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20332  4. Dezember 2009 

Lippeverbands-Beitrag 
der Stadt Hamm sinkt 2010 
 

Verband hält Wort – Rückgang um gut 2 Prozent 
 

Hamm/ Essen. Der LIPPEVERBAND senkt im nächsten Jahr seine Bei-
träge. Für die Stadt Hamm sinken die Beiträge für 2010 einschließlich 
Abwasserabgabe um mehr als 2 Prozent von 32,1 auf 31,3 Mio. Euro.  

 
Damit erfüllt der LIPPEVERBAND 

die Ankündigung von Vorstands-

Chef Dr. Jochen Stemplewski auf 

der Verbandsversammlung 2006: 

„Die Beitragssumme des Lippever-

bandes wird ab 2007 bis 2010 min-

destens stabiI bleiben und in den 

kommenden Jahren mit großer 

Wahrscheinlichkeit kontinuierlich ab-

gesenkt werden“. 

 

Seitdem konnten die allgemeinen 

Beiträge - ohne die schwankenden 

Sondereffekte des Bergbaus - Jahr 

für Jahr leicht gesenkt werden. Mo-

tor dieser Entwicklung waren güns-

tige Kostenstrukturen in den Be-

triebsabteilungen. Auch für 2010 

ergibt sich nochmals ein leichter 

Rückgang der allgemeinen Bei-

tragssumme auf 144,2 Mio. Euro, 

der für Hamm sogar noch ein Stück 

günstiger ausfällt als die durch-

schnittliche Beitragsentwicklung. 

Insbesondere der Beitragsanteil der 

Stadt Hamm für die Abwasserreini-

gung in den LIPPEVERBANDS-

Kläranlagen-Hamm-West, Hamm-

Mattenbecke und Hamm-Uentrop 

geht von 11,5 auf 10,9 Mio. Euro 

zurück. Auch die Abwasserabgabe, 

die der Verband für die Stadt an das 

Land NRW abführt, sinkt unter’m 

Strich von 0,98 auf 0,80 Mio. Euro. 

Der Beitragsanteil für den Betrieb 

des Kanalnetzes von Hamm, das 

der LIPPEVERBAND im April 2007 

von der Stadt übernommen hat, 

bleibt mit 18,08 Mio. Euro stabil – im 

dritten Jahr in Folge. 

 

Dr. Stemplewski: „Unsere mittelfris-

tig stabile Beitragsentwicklung ba-

siert nicht zuletzt darauf, dass nach 

Abschluss der großen Investitions-

vorhaben der letzten Jahre die Be-

lastungen aus Abschreibungen und 

Zinsen allmählich wieder zurückge-

hen. Hinzu kommt, dass der konti-

nuierliche Verbesserungsprozess in 

unseren Betriebsabteilungen die 

Kosten bremst“. 

 


